
ftür unfrre öauefrnucn

/(f(kieili|f 3irnfliHi8dkiK_ Eitififf Jfiit&rr.

Sardeflcr : faltr £*ninlan*iatH;. 
au* Äonrur oder ZotnaicPftuur. 
Beßterc ictmetfl beionders gart und 
gut in Megkinmg non etwas frei; ge 
bratenem Rartorfelpüree

Zer Schmorbraten m bas FlciiA. 
ja beut die moitre CV-nuifeiortcn gut 

jAamfm. obmeal man Rarottcn, refr 
Äobrrehrn und Ra rteMetflöße. iomiv y 
ÄafiaroKi.jAipl1 ’oiire Surfen allen 
anderen M« gaben porjieheii ioU 

Hübner dürfte man nie mit etwas 
anderem als grünem Salat oder 
Apfelmus ierrierrn. will man niAt 
gegen den guten (VrAmarf verüoßcfi 
Za aber dieics Serien icbr leiAt in. 
muß man iür eine faltigen de Suppe 
perber und eine einfache nabrba'tc 
Äi’blipeSe näAber torgen

Ion bestimmen., um Dar den MehiAer* 
glnnien ju fönnen und hinter den 
■Jvfannten nufct jurürfjimcbrn Bin 
paar einioebe. nette Äöbel. möglidm 
glatt und ohne iAarie Santen georbet 
tet. ein Zi(4. aui welchem die Rin 
der ipielen und itefc befetkvtigen. an 
den Sünden, die mit em'aAen, aber 
getowwteeSen -Tapeten. in böAitent 
>mei färben gehalten, bebrüt find.
;roei bis drei gute Msläjpr. Sepien, 
ipenn'e nubt anders gebt/aber in na 
türliiber Sette das lieben barilfHend. 
iinige nette, flei* Sandbrrttdien 
(um Au'bewahren von SaebeB. dir- C 
ihren brftimmteu »hc braiiAen,/ 
wenn fie nubt benimliegen follen: 
wenn es gebt, ein einfaAer. weicher 
ZvppiA. auf tneldtem das fletne Sind 
epcnlueü liegen und herum frabix-ln 
fann, toeldjer das dUmmer bvbaglidi 
und roobnli* maAt. und juleßt (fiar 
duiyit in roobltueuden Farben. Jan 
ber, aber einig* und nett vh einer 
(rdc meüeidit ein' niederer SAranf. 
den die Rinder liebend öffnen und 
aufräumen fönnen. in roeldierti fie meinem 
ihre SpielfaAcn aiiibemabrcn. den iic 
itets ordentlid) jn ballen gelehrt wer 
den Sie treuen fie ft* über ein 
iolA Meines 'Heidt, in ivcld-cm iic 
((finiten und malten fönnen, das fie 
üdi falbit beforgen und tauber halten 
Zenit die größeren ÄnSdten fönnen 
f<bon fetoft dürfte und Stanbtii* ge 
f raiidten. um das Hinderjimmcr im 
mer blanf ju Italien; fie fangen in 
diefer Seife frühe an. die Meine

Teijftuidcigribr«*.U Srcunbe baditen, er 
tonrbt Serben. r

1

..»tuet « liw»- tritt» td*tri( *•> 
Mir feiet üfcnraMctt wtn tn. sOm N|

VtSeltene Meitbicle bei Zrtie iik 
igiliAtgefehl

Zis ZiftgefiW iit i* der iribrn.'ia
grik in medtm

v
I

** V -*■
* I' tSer freute iub nid! an Sindern 

— mer hätte nubt fdion Fean »atils 
liebenswürdiges Sort unterj* rieben: 
„Senn die Ängtidieii nodi nie ein 
Meines Sind gef eben hätten und es 
begegnete Alten juth erftenmal eins, 
fo mürben fie denfen. es märe ein 
engcl"? Zar man di^en.lrngelu 
fetoft noch tn dem Alter. mo mau 
ihnen das belannte M vorfeBen 
gern einen Freibrief für allerhand 
Spane ZoUheilen, Haroitätcn und 
fetoft Ungelegen beiten gemährt, das 
ift ja gnnj unbvftritten Und nur 
ein grämlidter 'Pedant fönm ees fein 
der den frölihdieti -peftafel einer 
Sinderfdtar nicht eftragen ;ii fönnen 
behauptet, und der. es wie eine Äa

„Silber der Summt von sweibun 
kft betagt; Matt
nett als Ieben?ijr.gliAe Heute bejie 
"ben fall, Derma*.- üb rtirnoA meitcre 
taujend »’und als .leieben meiner 
Zanfbarfeit iür die Zreur, die iie mir 
bet'einer (M.genbe.t erwiefen hat. 
b? der andere freunde midi im Zticb 
gelaffen haben;

Zo Inefe es im Zeftament eines 
• re«bei\ engliidien iPanfiers namens 
^ yZitter, der vor einigen fahren itarb 

19?iDer hälfe tn einem nördlidieu ®or 
orte bon Bonbon gewohnt- und mit 
gutem Briolg an .der iPörfe fpefuliert 
(Zdilienlitb aber ereilte ihn das tin 
fllüd Biiies Sbeuds fam er nieder 
gef*lagen und totenbleidi nadi M» 
fr Br war ruiniert. Zie flaufleutr 

"Tn der 9?adibärii,.v’i hielten fnre (Üut 
haben für geföRrd.d und drängeirmit 
ihren Forderungen auf den unglwfli 
d.en ID?iller ein SDcrlei Oferiiibte 
waren im Umlaufe und fameti auch 
ju (ffebör des Ziemtmäddiens in fei 
ner ®iDa Ofegen 120 ®fund liatte 

r fie fidt gef pari, und geht bat das HRad 
Aen in führenden Sorten, (Witter 

HBäge^has (Held aimehmen und feiten, 
was lieft damit tun liefse.

..Siifen Zie denn aiirii,“ fragte 
IDiiDer, „daft i*. wenn- mir das CÄeld 
von (Ruhen fein ioö. damit fpefulie 
ren muß. und es dabei leiAt-verloren 
gellen fann V

„Senn sie es verlieren." rrmider 
te dos HRädcben. ..io habe idi mein 
Heftes- getan glaube aber nieftt. 
dal, ‘sie es verlieren roerden."

Und er verlor es audi nidit. ®on 
diefem Zage an leuchtete ihm wieder 
lern Wüdsftern. und das Ungliicf. 
Vts ihn verfolgt hatte, fdiwnnd Äi 
ler wurde reid' und erwies iidi an 
daiifbar — "•

I kl
\

\

if 
\ VnfiBefu rifnten und tkaniebraten gibt 

der Hegel HorMohtiind Äa \!
nmar ui

ronenpüree. auch vturfrn oder Rar c* t
\«r. Stoker. , . ,p,,,lijlat

Sittlr 'blas b'C re. 5 ? ^ ;>u jedwedem Sild m meiit flp’el
eajrc.ang :m i* i*rc4;i* an „ii oder irgend ein ORlet das ent

V4oeriou’rtr‘,'“±^$<6aitrjrn:< in j fprecbendfie Zas Fleifd: alter Heb 
HHjucii rr.LTnfr.irn fict Ou t und iuihner gibt der sfmteniuvpe einen

ÄT lÄWnmrrugntien
a-.a'rn otnor ’tbr oirl an (Senil ,

— oon is5 Ifund laai i* am !*•> I und Abweichungen von der Heael.
Ä WnÜ und es Jtleibt »r Sie Hausfrau ein 

tifrzf. tie nur aber ni±t Dir. iren mcilcr ^oidraum »ur bif 
fonmm rirt mir ein j ndluna bvr (%er\(hte Ta» eine ober
„SruU.a-ai.ors- ju xPucten. ^ fif flU nl(fct od,r

lafien. daß man riet nur vom Ztand 
vunft des fSoblgcfcbmacf: und der 
®efömmli*leit bei der Muiammen 

I fteOung der speifen leiten lafien 
dar’ Ans (Gründen der 'Pejneinlid- 
feit oder attjn großer sPartamfeit 
darf man feine Zpeiferefte mitemar 
der in ®rrbindiiitg bringen, die nicht 
ineinander paffen. Za - perdirbt den 
Äugen oenio. wie es den K-id-inaä

fann,
H

>eo’ie
SuiXvt

t
4

es gibt natürlich viele Variationen . J
i .

jefiäisbeleidigung airiiebt, tvenfl tbm 
ein ZrfmeebaD. von v‘mgenband ge 
nmrien, mab.atif den Hliefen fliegt 

Zies attes fei gern und freudig 
Aber es gibt im <*e

(i

I . FTinnerhalb rintr Socfcr war 'Aon einr 
Tentruiu. Zie Seritueümg wurde :r 
heilt und in einer nur iebr hirjrn ,)rit 
war ict oan ahrn rebarrrirn br5rril 
cupndmriien und andrer üblntrn Pr - 
^Irilrr'iemun.rrn der Zisveour orr 
'i'MuVn Iit nahm dirfe wundrroirr 
^riitfctwrdijin wrnrr rin iinb bin irol 
har! und grfiind." Aobrrl Arwian 

5*»c eine Zebai-iel. 6 für $2.50. Uro 
»rgröV 25t. J?n ulen V-inb rrr, oder 
oono'rri na* emu-uii: des Verlies oon 
„^mil a liors" Biwitrd. Ctiawa.

I „Sind sie td:on einmal Vivtbattan gefahren, gnädige* Fräiileiut* 
„Heiii aber id) hälfe o'iers m ®apas üontor auf feinem Viiftliffcii

iiigiimndeii!
Miete der findlicbeii Fteineit und Mn 
berangcnltcit Ofrcnjen. die nidit über 
jebritten werden dürfen >- es gibt 

aOem eine gewiffe 5drte findiidie 
Ctfenbeft, die wir nicht belachen, ja 
nidit cfhmat nndiiiditig überhören 
foQten. — Tiefe finMidte Cifeitheit 
ift in lolcben Fätteii gleichbedeutend 
mit Zafllaügfeit, und aus Rindern, 
die (Aon im dritten und vierten Jahr 
feine Bosheiten ju ÜRarfte bringen, 
entwicfeln iiA mit der .'Seit taftlofe

aefeften."
Zogusfrau ju fpielen und alles das 
ju üben, was fpäter im Brnft an fii 
herantritt. Sft das "VrüdcrAeii ein 
Hüildiang. tollt es gerne herum., io 
mag es das tun na* .verjctisliiit 
Aber wenn es Abend wird und ;>eit 
jum sAlaiengeben ift. lerne cs vom 

feine ZpieliaAen

— Ter 'peffimift. Zouriii 
(begriitert): .iSelA Iterrlidier Zag!"

Ter (»riekgram: „AA böreit sie 
auf — irgendwo Wird':- jAou reg 
nen!

— Zer ® r o 6. „Za foU maw 
int iiiAt totärgern? .ieillebeu* 
habe idi 'die triferjieii Seine ge- 
trimfeii und heut' crflnrt mir bei 
Arjt. iA halte — SDafferfuAt!"

vor

AN?mit der ;!eit abfnimp’l!
WefüUte Zkeitieef HeMrii.

Äan nimmt dünne ZAerben non-
oberen Teil des Hiimpfitiides odi-r ein Höirlt: fir 4 yee*.
großes dünnes sleaf. Zas ,">ü:id --------
wird glatt a'iSeihandergvleat und tro "5 r h a n b 1 u n q k o n i n n w a
den abgeriebei, eine ,',ÜUunq wird **”; WH"**** *'«”*■ | 

. „ .. * „ I'U3rt. taß bie 'StofAgtradr aus .Sinniubcrctct au* niu-r Zanv voll *rot. D0T.fjll4 idHed?t ;,frbfn. 5„nr. fl
fniincii, Pinvni halben Zrvlvrrel voll um ähzt
Zal\. etwas '»fetter, einem eßlöffe! bandeli. btt fieti dte<en Gebiet je aen 
voll Mutter, einem halben Zeelö'ie! wird, bat das (einer öfrunb barin. 
Voll Zalhei. rbeiifovh-l 'Mobncnfraiu laß 6-e rikföße in einem lallen Xaant. 
und genug HRilA. iiTTt eine iteve Äi f *• h™ *8*e»halfcm.

jj.. Tlr>. -'der im aieitn auf bewehrt Uns rann 
............ iojort ir.ii dem nebena beißen .jüaner

, gefüllt ixrben. HatiiriiA wir» »erman mm lorgmlhg una.miienroU: ^ 8o6m,
jmd mit «mdroden uniroindet. lodaß, rma,er erwärmt, als bie ÜBendunxr 
die enden der Holle gut beieftigt im' 
geiAIoffen find Tiefe Holle, oder di 
Meincrcn Hollen, wie der Fall fein 
mag. legt maii nun in eine liefe »'an 
ne mit Fett, melibe-: ans dünnen 
sAeibvn von gefallen, m Zvcif gedra 
ten ward (Zie scheiben werden nadi 
dem Ausbraten tieseusgenommeitl 
Zas FleiiA wird auf beiden Zeit.":

.sAweftercbvn,
biibjA jufammnijiifiuhen und an ih 
ren »laß ju legen, nubt aber in jeder 
Bete benimliegen ju lafien ,
‘ (Gelingt es auA nidit auf einmal, 
Rinder fo jn gewöhnen, fo geht es 
docti .allntäbliA. wenn man es vor 

iür das. floht, ihnen folAes Aiifräiimeit lieb 
und intereffant jn iiiaAen etwas 
feilte ii oA im Rinder (immer vor hon 
den fein: ein Meiner SfaiAtiiA mit 

urincrfc'hem hinübctpiirjclii. es fnmr .^oiit nötigen .iiibehör. damit die Rin 
derben Monier her naA dem spiel, ehe iie jiun effrn 

gehen, iedesmal .ihre K'äiide waiAen. 
aus geiiindhettliAcii und aus äilheti 
jchen (gründen, damit fie iiA au Hein 
lidifcit auA in diefer .viniiAt gemöh 

-yic mniiAv Üraiifheit entftrhl

Lu
erwaAfeiie ’

Bin Rind bat in feinem Meinen 
jöerjen einen ganj ■ untrüglidreu 
öradmeifer für das. was es tun und 
lagen ioD oder niAt füll 
was iiA iAirft und niAt id'utj Bs 
fann über den jfauii, der diefc beiden 
(gebiete Voneinander fAeidet. einmal

e M

J ^31Z

h
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J
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i:\ harmlos mit einer 
(fing, einer iinioitgenmßeii MeobaA 
tiing ui die Unterhaltung der türomi 
ImieiiiplaBeu, und man wird ibnpha 
rüber niefit böfe fein Abcr'meuti iiA 
dergleiAen WrcnjverleBiiiigeii wieder 
holen, wenn iic gar mit einem getvif 
fen Ztergniigen ausgeüht werden und 
der Meine Verbrecher fiA ftolj naA 
der SBirfimg feines vcrmeintliAcn 
3Ü imvortco im fl reife nniiieht. dann 
iit die alle gefegnetc einriAtiing im 
fercr Mater — ein tüAtiger fllaps 
enviinfAt und geboten

oA fann cs gar niAt amüfant oder

fAiing daraus m moAeii 
iiher das ,'fU'ciA g.itridien. welA ■: 1Min ÄädAen ans Corbiii. 'Äarga 

rete evons, ging<mit ihrem Meinen 
iZAubbefoblenen, einem Äadchen von 
drei fahren, fpajieren. als plöBltA 
hei einer ‘straßeiiecfe ein .v^iind auf 
fie (urannte, dem eine erregte Wenge 
mit dem Sarnimg6ni’>: „Zoller 
•fhiiiid!" folgte ;{ur Fludit war fei 
re ;{eit mehr. Pilia fließ das tapfere 
WadAen das Rind hinter iidi in einen 
Zorweg. rif; iiA ihr MmfAIagtu* ab, 
ivnfelte es iiA um den Arm und 
ftvDte iiA vor iws Meine Rind Zer 
göimd biß das ZienilmädAen in den
entgegengeftreeften Arm. mährend fie | fomiidi finden, wenn «Inder ein (*o 
mit der anderen. >>nttb das Zier an wheiif mit den »orten ciitgegenneh 
der Reble paefte nätbfteh An men: „sö eins- habe idndion"' oder
aertbtief ftürjte einer an# der Wenge „Zas mag idi nidit’" v* 
herbor und verfehle der Meftic einen ahfAeulidi. roenn arifommende Cnfei. 
fo heftigen ZAIag auf den Ropf, däh fönten oder au* eitern mit den 
f e tot ju Moden ftürtte Wargaretc Sorten begrübt merdv-n: .AXiii du 
Bnans war ohumäAtig „ geworben mir nicfifs>nttgehraAty'' Zer 5>n 
Wan entfernte das Zudi Von ihrem mor für liebe Rleine, die jn 'Saiten 
Arm. Zer Miß de? RSunde» War ni*t ihrer Wuttcr fageit: „Zante, du halt

aber einen bäßlidicn -Vul!" die mit 
itrahleitdem WefiAt heriAtcn: „Zie 
Mlroßmiitter fann ihre ;tähi«r heraus 
nehmen!" oder frciindliA mitteilen: 
„Warna hat fidi gar nicht gefreut, als 
du heute famft!" 
folAe geht mir völlig ah

Hin *i
tt wölbt ÜA. ter -lusdeanang naA 
gtbenb. am. un? erhöh batri feine 
IRiffe. in rae!4;n d-< "erftöruna lentt 
fattf*rei!tn fann. Zie .Sinnieüße 
muffen deshalb vorher erwärm!

Ineu
Idurdi ioldies fRiduwaidien der vando 

vor dem Speifen. Staub und Ma 
litten tragen die flranfbeitsfoime in 
fidi. und das fann io leidit Vermieden 
werden Rinderjiinmer niüiicn.fetoft 
redend tügli* grüiidti* ifeliirt.-t wer 
den. morgens und abends, damit der 
Staub und die verbrandite Butt nidit 
die 9?adit über drinnen bleibe. Für 
idmlpilütitigc Rinder, die ein flittes 
ArbeitspIäBAen für die Sdmlnn'ga 
den brauchen, iit es am heften, wenn 
iie eine Manf mit »ult im «indergim 
mer haben und au der »and einen 
■vafeit^lhm Auiluingen der Sdml 

(«lefahrbringeiide und leiAl

' ■
nwer

den. rät fir mit beigem Häanet in 
Metübrunq tmiren. Zarum s: 
man fie ftft länger jtii in einet, er 
loitoiten 9taum neben, ober i» 
mafcig warmes »iner bann e. •- 
Za man jjtfdnt itt*i immer mit

e
„Ha. »>ttvrr. trollen Sie denn jeßt f*on wieder einen »rojeft alt-

iangeii?" —,
„Jj triffen S’. »Vrr Advofnt dös iS a fo: wann i* a fo a »rojefl! 

reib’, njda Icmn’ i" halt öfln'm die Stadt, und ändert ließ ini'vciiei’ 
Alte net ’o o't nei’’" r ■

gebrannt, dann la'-t ma res lan.van: 
f*moren. bis es gar iit na*dem man I ftebendheigrin 'ülaöet wa(dii. gset 
noA ein halbes »int »afier nniu i- • etit bq* io.* »ater in bas
fügt hat »enn man den .hv-e.'.lv W. « *?■*.?**«*«}'*

hetzen »alters aut Die aew„n'Cie
Zcmpetatur. Zcbließlidi tneitc man 
fiA. »aß Sie «fefaße na* beir Vve 
brairdj gut gereiniqi un» geitaJnei 
werben. 5<i;dite Retter find lein 
paffer bet Aufbewahrungsort 

W i I A un» lriiti hatten»e )lüf 
Ügtefien brrnten in Zöpfen un» 
ÄJÖeratten i:nM- fo^häufig an. wenn 

jj man b-e (ffefa^t uor Lein üketau* 
mit lallen »afier ausfpült u:t», 
wahrer,» fie noA ra% fint. »ic yu 
Iu*erbe Jliifi-gtet: tmeinaiesi-

— (■• e d o n f rn * »’fi tt* r Zer 
trenrte BirbhabtmSii
SAornrifi:t*egrr. er fann feiner lobt. - wie teuer muß er da wie­

der gefrübflücft haben!"

® e r d ä A t i g. Sif: „Sir 
ei-l'u ieden de- mein '.'.Rutin heute das Wittageffeji

fAmacf angeneWn rindet, fo fann mm 
einige ;imiebelfcheiben mit in die Fiil 
hing halfen

»citn da* Fleiitti aar irt.^nimntt 
man es heraus, verdieft die Saure un; 
iAiittrt iie über die Holle S: müi 
fen oner über anfgeiAritten werben, 
in SAeiben. durA das FleifA und die 
Füllung.
»rafttühr HatiAlaaf nbrr die S»fem 

lnenüfUmtg brr Wrnüs.
Zie :;„iammemtell,mg der Sveifen „ , m a s , ,, n. Dai CinipTm 

erfordert ebenfomel Mowegimg und „„ 5!jrt, Mit mittels eines 
«clAiiiacf. wie j. M die Farhrnju a,,ft3uberi unS wurmen S.-»ris 
inmnienilettiing unferer «leider oder j und minbeitrns jmei bis drei Slum 
»ohmingseinriAtimgrn Sie eine: den »ps dem »lälten geriehen, da

‘.' fb'i.-it nid 15 n-v-v mteSen*

(<ie Aesrriefdflrri
moppe
nvhrediliAe l'iegeniiunde füllen 
diefem Huiiiti feinen »laß babei^, 
damit die Rinder fidi leidit und frei 
bewegen fönnen und nidit bei jedem 
SAritt an irgend etwas- anjiiitoßen 
fürAten muffen. Mei allem aber, 
was die einriditnng betrifft, fei .der 
Oirundgedunfe der: eitiiaAbeft und 
unter öefAmad, fAöiic. wohltuende 
Furtreii. welAe die emmicflung der 
geiftigen lind förperlidien Fäbigfeiten 
fördern, den SAöiiheits und Crd 
iiiiiigsiiiii! werfen und io jum großen 
■fiele deij ÄcniAenerjichiing mit bei 
tragen am ihre »ehe.

..
ifrV^'tt'iV

%/84rT

hiu’8 Flf'i* gedrungen > h.

KiMer Schreien 
HACH FlETCHtrS 

C A STO R I A Wi 1Zer vnmer für
rl

Al« fie jum Mewußticin fam, hörte 
*u das) flürmifAe „Mravo;. mit dem 
bie Mnrftebendeii der Freude über ihre 
Heilung Ausdtsid gaben. —

Zie Irene und .Otngcbimg. die ein 
WadAen dem ihrer Obhut anvertrau 

Rinde erwieien hatte,1 führte vor 
Fahren ju einer viclbefpro 

ctiencrf .OoAietS iTi äfew ?)orf._ jderr 
tmanuel »eit, der Sohn eines rei 
chen örundbeÜBers. reifte auf einem 
»afiagrerdaiBpfer von Moftou naA 
Hem fforf Zas SAirf geriet in ein 

£ fiirAtbares Unwetter, und die un 
glürfliAeit »affagtere mijßten- m den 
PbmIib Sühnt fneben Sri foüben 

* vVlegeirlieilni jeigt es fiA. weifen* 
Seele heldenmütig oder fleinliA fit 
Zer junge Scft war viel in der »eit 
unrbergereift. um ein Wäddien ju fin 
den. das feiner Biebe würdig wäre. 
Seine Hoffnung, mirfliA ein folebee 
jn finden, hatte er (Aon aufgegeben, 
als er es bei diefem SAtfibnt* gaiij 
unerwartet entderfen fottte ein jun 

*■ jm SiudertnädAen war feinem »fleg 
l-.ng. einem bfibfAen. blondlorfigen 
Fiingcn. der über Mord gefallen wgr. 
ohne Mefinnen in das wildroogcnde 
Weer naAgeivrungen. Wan rettete 
beide, und emanuel »eit batte die 
-Frau gefunden. naA der er fo lange 
gefu*t.

Fell ■meine mit (goetde. daß das 
«ind des Wannet- Mater iit. und 
daß aus den Micdermänneben uiiif 
Miedynx'it'du'n der Minderftiibe. die 
alle Beute fraft ihrer »mjigfeit mit 
den (fiefAoifen ehenfo winjiget« aber 
darum niAt minder empffnöliAer 
HifderträAtigfeiten bombardieren.

„ die her
umgeben wie das W.idAc:^ jijs der 
Fremde und jedem eine Kibe anJfei 
len. die aus fatalen Metutbfii’trgen he 
Hebt. FA bin teil überjeugt. wenn 
man den Bebeiisgaiio diefer atterlieb 
fieu Beute bis in ifinen findliAttw^ 
Anfang hinAtrH'enolgen fönnte, fo 
nnirde man der (geilalt des «indes 
begegnen, deffeii Meiiiv Mgsbeiten als 
barmloH' Unbefangenbieiteu von den ' 
ftolien eitern belaAt wurden 1

gefAnmrflofc Tapete das iAhniie „lim dar* wir» größere ÖleiAmaßigteit, 
gtft perdirbt. fo beeinträchtigt eine :n 8« -steift erjielt. Za» Sttatl« I 
tmpaffetide Meigabe den (geniir, des 3trtI *,US aepolfteft und in 
beiten Mratens b,r bt*^fn- ??5 «“gelrfen labell.-i,

Fn der vai.Ptiadv muß man da - 91«1“”6 :,,n- . **“* " '
gelaurenr Sugeltifen ß reute nun
auf Rodifalj. »as n-an auf »ipier 
oCft einen Boppen fAiittet. fo lanje 
ab. btS Sie Unterteile fpiegefblan! iß. 
San aciAahten SiAtrefitr. bet irenett 
nur. »en ZoAt un» atte MußieilAen 
iorqfaai ent'erttte. tina man Heine 
Sörfcben füllen, »te bann mit bev

— •;> -Zf* -------

Stabtcr: „Sie roollrii »inen Sohn Aiiithu-d t uerdeu lujfeitf" 
Mauer: „Fa. des iS der intrltigeaffic von nimieii vu-r Sfluhen!"

t
etrn 1UU tlrinrn «*»Crl* 

•«» *»«rr «u bat- («* »C CiaMik«. (<«- 
kM Mrr ».«• S~~\ Otroioni «. LNIOY] 
teilt« , In 24 X. y 
«•■■»fn »irfrite«

rrkallUS.

raiir aAten. daß innere und fü>ve 
Speifen nicht gar in itarf miteinan 
der follidieren. da tiFionu im ÄwiefO 
groüe Mlührungen vfrnrfaAen: fer 
ner. daß der larte (gefcfajnarf des ei 
nen OleriAtes niAt dnrA'drn all in 
aufdringliAen eines MeigeriAtes ge 
tötet wird.

Wan gibt y M ju weißem FleifA 
(mit Ausnahme wti SAweincbrätem 
<*emüfv von igrtem (gefAmarf. wie 
SAoten. MlumenfavI. Spargel, 
ehämrignons. »’eiferlinge, Srinat. 
’tnd aüe Arten grünen Salat. auA 
«artor’elialat mit Hapimjeii.

Wit dem OMAmarf des fetten 
•Schweinebratens Pertroger. ÜA all, 
vülicirriiAte und floblarteh. mit 
Ansiiobme von Mfnmenfohl. Ferner 
(gurten in jeder Ferm und flartoff-I 
ialat nsb*t Hjpiinten. mit Wanonnat 
ieniauce angemaAt

3nnt Hammelbraten fann man ei- 
gentliA außer arünen Mahnen (als 
Salat oder (gemüiel nur noA »ir 
fingfob! gehen Alles andere deeft 
ÜA niAt reAt mit dem Hammelge 
tAmarf

,°,iim Filetbraten m der HoienfoM 
ein gans bejonders entiprerfienbes (V 
müte. auA pa'fen RartoHelbätte. in 
Feft ausgebarfene Rarto'feUAeiben 
als »eigabie Mim anderen demüie 
arten fönnen 5Aalen. Spargel. Min 
menfobl und Spinat jum Filetbraten 
Serwendung finden

fifefoAtes HinXfeti* dürfte rigeitl 
füh nie ohne -Sauce fernen werden. 
Wan nimmt «errrert:* . Jartebel .

ein paar
< Mo sh oft. Znt ter: „F*

(crmi ttttr did Ivi .h-viitj idi »ein 
Mur; In:ite."

— fl ii r j. „Ha. un» tn ’ > mg*t 
denn irßt dni liebet Mriter 
gier tnfani terrifrlr" 
und birndig lautet de Anttvort: 
„Uns atte Ixmlröt:”

ÖK»i« gewöhnen
t im!"

Freund: . .'Wviii*. 
j Sie fidi das IeiiifenyrfdUrte«»

\ H-irmrukiar Hodihil'VSeit 9tc$c|tc. heißen -öggeltiftn öfter; üverübter 
werben un» »itfetn 6la:;c geben, 
»enn Siartewefite cm (nien t.erer 
bleibt, in ne f*ie*t ausier: eb»r. 
worden. Wan üöerreire Fe tr-' r- 
nein fniAten leinenen Ziiie. 3e-= 
'engte Ztftttr ma'Ae mag oh:: •- 
flvrgriDc'er ans und yi:tc ne glei* 
trorfer. wobei nun jiirfi rn teiner, 
alles Zg-Aertn* u$it:lea:. 
RrwpMoAei in yerren:Euer u i gr 
der Hals und Aern-ejkcr 4 -r “der 
gtFeifren He"der re Air nur er* 
beir terriaer Müae’n mi: r "f Za­
ren c-J ^iaef-rgeefp-ße :r u-d 
reue "e gar; lei*!. Zarr Uris 
bk ftröp'r fpiiee leiAl Sl.:A. unk 
-ranter Aeeae- an» nunite« in Set 
(hie - agfger:”ere RrepfljA wt-b 
vermedenX»

>
(rmpfeklenouKrt jum Mereiien 

iAmocfkaflrt Weridilt unk 
Speifen. y
— /

WilAinUit
Fn berXSalatfAiiiiel werden ein 

eßtöficl Wwtri*. jwei bis drei ef> 
löffcl Cd. jmei bis drei eßlöffcl gu 
ter Salat eilig ((rrtragstn jn einer 
fämigen Ziinfe gerührt und mit et 
rooc'FloifAbrübc verlängert F” die 
fe Zunfe werden hineingeidinittcn:

Bin halbes »iimb gut gewa 
iAene und jerfAntttene ZAiforee. ein 
halbes »fnnd Hopunjdn. eine (gurte 
in »itriel geiA.nitten. feAs bis aA: 
Rartoffeln in ZAerben gviAnittcn. 
jrfm bis jmöli Scheiben rote Hüben 
in »iiriel gciAnittcn und etwas Ha 
fei und »attnüin’ »enn der Salat 

verrührt ift. darf fein Tropf er 
Zunfe in der SalatiAüifel überflüfiig 
henimfifnoimmen Ueberiletxmde Sa 
lat Znnfen fennt man in der feinen 
Rüche niAt. Zer Salat dan ent für; 
vor dem Amühten gemifAt werden. 
Wan fann ihn durA feine flüAcn 
fröutcr. die im Fhübting ju bähen 
find, und die fein wie »rterfilie ge­
wiegt werden. naA verfentern.

lz as- •um1

Cs St ja feine eigonichait in der 
»dt fo iAmer anuierjieben. - mi,- 
Zoftgerübl —- und feine wird, mo iic 
fehlt, fo als Hemmnis an* dem Be 
bensmege empfunden Bin bischen 
fönnen wir iie ätfer.iiebcn. an* wo 
die Anlage ju fehlen fdieint. indem 
mir liniere Rinder nidit 511 Meinen 
Ugoiiten maAen. fondern ihnen mag 
lidiit den (SrnndiaB einiuimpfen fu 
Acn: „SSas dn niAt wittfts das man 
dir tu', das füg" au* feinem andern 
ju!"

«
Z •

■>

I
‘ t - -a»

5? ölten aui ZrppiAen jj 
Bert i eiben.; Wo* legt eis «e»*- 
tti Zu* unter He »ob Wetten jit= 
gegriffene Stelle unt platte Sana i r* 
Iia* fo lange, bis eS traten Ä. Zer 
fiA entnmtense Zaepf tötet n:*t 
nur bie Wetten, lenken auch Se-ru 
ein.

ein b 111 b o r 
»erjellantitt 
ner WifAung een 
mit 8ip*. Wan 
aurnbrru, gl*

y, : der »achtmeifrer auf diefer »hoto- 
<»«'(ft iiiod't!"

» • .’r tg ' • :■ tr;: N s ,u erreiden. mußte ihn aber au*
t d - garten Aufnahme ficeii-'/

Meine.
gioi-’-T *ür ei« i-nmUide

»n fei die «lukerftuke Wtcbetttn 
fein*

eine riAtige fltndcritubc muß vor* 
allem bell und fonnig und möglidtit 
geräumig fein, wenn fie ein gefunder 
und jwerfmtfprcAender Aufenthalts 
ort für die Meinen fein fott. Hübt 
■der Salon fei der wiAtigfte Haum. 

C^m>buifcr3ffi ^SnC-r *' Wie in mepAen Häufern, wo die Me 
Ito3ii m *•' iuvee««™ na tuttam wotner für HA die dunkln engen 

"**c*tl”*,*~ p Säume wählen, den heften jum Sa

4«nt t«tMm n»«ißt IBt

(juitcutife-britiimi
CUU» *<URf*<tH*an« twutl

gut
— (Safgenhumor. («efänj* 

nt* • Zirefter: 3hre .Hinrichtung 
wird gier* na* Hnijahr ftattfinden.'

Irlmouent: Ha, det wird ja wie-, 
der ’n netter FabrrSanfang'

e r j i * t i g a u 4 g e d r ü rf t. 
©err: Wa*en Sie die itene Flug« 
moAe an* mit?

Hviatikr: Ha. weiiigften« den et» 
> Bee Zog!

— 3 u s g c I * n ii n j. „FA hör- 
U. Sie haben Fvre Ofantn, oi* fie
tot r.n fange; Ääd*en war. mit 
eigener Befcensgeübr Bemi Tode des 
enrntfens gerettet?*

<\81 • S » m ■ b 
t bet* uni ei» 
««BtBiiWabkMi 
boif ü^/fe bie! 

g!ri£ te'.pjuxa 
ibill^ weff r* faürt erbe riet 

■<_ , , h »

etettoi btu »»>

„Haben Sie de Wekaitte kef« 
pefoBtsren?*

„Hem. eia — Rreu*."(

\
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